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ls unsere Rieke am
Sonntag in der Küche

der Redaktion in den Kühl-
schrank schaute, stutzte
sie. Was macht denn der
Autoschlüssel dort? Die

Antwort des
Kollegen amü-
sierte sie. „Den
hab ich da de-
poniert, damit
ich nicht ver-
gesse mitzu-
nehmen, was
ich da sonst
noch reingelegt

habe“, sagte er und lächelte
verschmitzt. Bei den gegen-
wärtigen Temperaturen
hatte Rieke schon gemut-
maßt, der gekühlte Schlüs-
sel bilde eine kleine Kälte-
insel im aufgeheizten Pkw.
Aber diese clevere Ge-
dächtnisstütze muss sie
sich merken. Da hat man ja
gar keine Chance mehr zu
vergessen. Spätestens vor
der Autotür muss man den
Rückwärtsgang einlegen.
Die beste Unterstützung
zum Gedächtnistraining
ist übrigens gesunder
Schlaf: Der menschliche
Kopf lernt bereits kurz
nach dem Einschlafen, hat
Rieke gelesen. Nach einer
Viertelstunde beginnt der
sogenannte Deltaschlaf.
Dabei schiebt das Gehirn
die gelernten Informatio-
nen aus dem Zwischen-
speicher in den Langzeit-
speicher und entsorgt zu-
gleich den Infomüll, um für
neue Informationen Platz
zu schaffen. „Wusste ich
doch schon immer, Schla-
fen ist gesund“, meint Rie-
ke und streckt die Hufe auf
der Gartenliege aus.

Bis morgen,
Eure Rieke

A

Schlüssel
im Kühlfach

RIEKE

ZITAT DES TAGES

„Pisten Rowdys“
heißt das Team

unserer Männer.
Es ist noch Luft

nach oben.“

Frauen am Rande der
Strecke des Kartrennens

in Freren. Sie trugen
T-Shirts mit dieser Auf-

schrift. Mehr auf Seite 15

pe LINGEN. Die Stadt Lingen
hat mit der kontinuierlichen
energetischen Sanierung ih-
rer Gebäude deutliche Ein-
sparungen erzielt. Das geht
aus dem Energiebericht für
das Jahr 2014 hervor, der im

Mittelpunkt des Fachaus-
schusses Zentrale Gebäude-
wirtschaft (ZGW) stand.

Die ZGW als Eigenbetrieb
der Stadt Lingen verwaltet
zurzeit in der Stadt insge-
samt 85 Gebäude mit einer

Gesamtfläche von 125 561
Quadratmetern und nimmt
dort das Energiemanage-
ment wahr. Dazu zählen un-
ter anderem Schulen und
Turnhallen, Sportplätze mit
Umkleidegebäuden, die Kin-
dertagesstätten, Feuerwehr-
standorte, die Bücherei und
das Professorenhaus.

Weniger Kohlendioxid

Wie Christoph Große Ah-
lert von der ZGW ausführte,
sind 2014 neue Gebäude hin-
zugekommen wie die Kita
Don Bosco. Andere fielen
nach Abriss (ESV-Turnhalle,
Hochschule Am Wall) aus der
Betrachtung heraus.

Den Ausführungen von
Große Ahlert zufolge konnte
die Stadt Lingen durch unter-
schiedliche Maßnahmen zur
Verbesserung der Energieef-
fizienz in Schulen, dem Ju-
gendzentrum und am „Haus
des Kindes“ seit 2009 insge-
samt rund 218 000 Euro an
Energiekosten einsparen. Im
Maßnahmenpaket enthalten
sind große Sanierungen wie
an der Grundschule Brög-
bern mit der Erneuerung der
Heizungsanlage und Unter-

stützung durch ein Mini-
Blockheizkraftwerk über die
Installierung von Fotovolta-
ikanlagen bis hin zum Aus-
tausch von Lampen durch
LED.

Mit den energetischen
Maßnahmen seit 2009 konn-
te die Zentrale Gebäudewirt-
schaft bislang 1396 Tonnen
Kohlendioxid einsparen. Das
sei vergleichbar mit einem
Co2-Ausstoß von 380 Autos
im Jahr bei einer Fahrleis-
tung von 25 000 Kilometern,
zog Große Ahlert einen Ver-
gleich heran. Der Anteil der

eingesparten CO2-Menge im
Schulbereich betrug laut
Energiebericht 2014 insge-
samt 1073 Tonnen.

Geplante Investitionen in-
nerhalb der ZGW in diesem
Jahr belaufen sich auf rund
880 000 Euro. Davon entfal-
len 278 000 Euro auf rein
energetische Maßnahmen.
„Die Maßnahmen zwischen
2009 und 2014 haben gezeigt,
dass wir in der ZGW auf dem
richtigen Weg sind“, hob Aus-
schussvorsitzender Werner
Schnieders hervor.

Fachbereichsleiterin Doris

Baar nahm die Anregung von
Uwe Dietrich auf, bei den
Sportanlagen den Einsatz
von Fotovoltaikanlagen auf
den Dachflächen der Tribü-
nen zu prüfen. Von Jens
Beeck, Liberale Fraktion,
nach der Perspektive der
Speichertechnologie befragt,
erwiderte Große Ahlers, dass
die Speichermedien für
Strom das zentrale Thema
der Zukunft seien. Die Tech-
nik sei auf dem Vormarsch.
Er gehe davon aus, dass es in
zwei bis drei Jahren Lösun-
gen gebe, die bezahlbar seien.

Energetische Sanierung Thema im Fachausschuss

Energiebericht 2014 entlastet
den Haushalt und die Umwelt

Das Professorenhaus in Lingen gehört auch zum Bestand des Eigenbetriebs „Zentrale Ge-
bäudewirtschaft“ (ZGW). Foto: Roman Starke

nergieeinsparung in
städtischen Gebäuden

in Lingen bringt zwei Ge-
winner hervor: Über
200 000 Euro an Minder-
ausgaben in Schulgebäu-
den entlasten den Haus-
halt, über 1000 Tonnen we-
niger Kohlendioxid die Um-
welt. Die Schlussfolgerung
aus dem Energiebericht
der Zentralen Gebäude-
wirtschaft kann also nur
heißen, den eingeschlage-
nen Weg fortzusetzen.

Schrittweise natürlich,
denn alles Wünschenswer-
te beim Thema Energieein-
sparung ist nicht auf ein-
mal zu finanzieren, weder
für den öffentlichen noch

E

für den privaten Haushalt.
Für beide gilt unabhän-

gig von notwendigen Inves-
titionen die Erkenntnis:
Energiewende meint nicht
nur Alternativen zur
Stromproduktion, sondern
auch zu ihrer Vermeidung.
Dies fängt bei der Suche
nach Stromfressern im Ge-
bäude an und hört beim
Einbau von LED-Lampen
noch lange nicht auf.
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Zwei Gewinner

Von
Thomas
Pertz

Die weiteren 900 Euro des
Preises gehen zu gleichen Tei-
len an den Verein „Abifesti-
val seit 1981“ für die alljährli-
che Ausrichtung des Musik-
events im Sommer, an Lukas
Lessing als Gründer der Band
„Unisono“, die Musik für den
guten Zweck spielt, sowie an
Daniel Rohoff, der unter an-
derem als Schiedsrichter des
Jahres 2014 ausgezeichnet
wurde und zudem sehr aktiv
im Vorstand des Vereins Abi-
festival ist. Alle weiteren der
insgesamt 17 vorgeschlage-
nen Gruppen oder Einzelper-
sonen erhielten jeweils eine
Urkunde und ein Geschenk.

Daniel Lübken vom Fach-
dienst Jugendarbeit der
Stadt Lingen hatte zuvor alle
Nominierten gebeten, sich
auf der Bühne kurz vorzustel-

len. Zusammen mit dem Ers-
ten Bürgermeister Heinz
Tellmann, dem Vorsitzenden
des Kinder- und Jugendpar-
laments (Kijupa) Matthias
Vehring und der ersten Vor-
sitzenden des Stadtjugend-

rings, Nanni Müller, übergab
er die Preise.

Vorher hatte Tellmann sich
bei den jungen Leuten aus-
drücklich für ihr großes En-
gagement bedankt. „Ohne
die Unterstützung der Ju-

gendlichen wäre eine um-
fangreiche Jugendarbeit, wie
sie die Stadt Lingen anbietet,
nicht möglich“, so der Bür-
germeister. „Damit seid ihr
Vorbilder und gebt Anstoß
für andere.“

Die große Vielfalt der Ju-
gendarbeit in der Stadt war
mit zahlreichen Mitmachak-
tionen zum Entdecken und
Ausprobieren an vielen Stän-
den rund um das Neue Rat-
haus präsentiert worden.

Für besonders fleißige Ent-
decker hatte das Kijupa Kärt-
chen ausgegeben, die an den je-
weiligen Stationen abgestem-
pelt wurden. Am Ende wurden
unter allen Teilnehmern Preise,
darunter ein Tablet, verlost.

Jugendpreis „Wühlmaus“ für Lilly Behrens

LINGEN. Für ehrenamtliches
Engagement kann man gar
nicht zu jung sein. Den Beweis
dafür hat am Sonntag die
neunjährige Lilly Behrens ge-
liefert. Sie wurde für ihre
Spendenaktion für Nepal mit
dem Sonderpreis des Jugend-
förderpreises „Wühlmaus“
und 350 Euro ausgezeichnet.

Weitere Auszeichnungen am Sonntag für den Verein Abifestival, Lukas Lessing und Daniel Rohoff

Von Caroline Theiling

Den Preisträgern der „Wühlmaus“ (mit Urkunde, von links) Lilly Behrens, für den Verein Abifestival Anabell Rutenberg, Lukas Lessing und Daniel Rohoff gra-
tulierten Matthias Vehring (links), Nanni Müller und der Erste Bürgermeister Heinz Tellmann (rechts).  Foto:ct

ct LINGEN. In einer lockeren,
ungezwungenen Atmosphä-
re in die lokale Freiwilligen-
und Jugendarbeit einmal he-
reinzuschnuppern, diese
Chance haben sich am Sonn-
tag trotz hochsommerlicher
Temperaturen Besucher in
der Lingener Innenstadt
nicht entgehen lassen.

Das Freiwilligen-Zentrum
Lingen und die Stadt Lingen
hatten den 3. Lingener Frei-
willigentag und den 3. Ju-
gendfreizeittag in diesem
Jahr erstmalig als gemeinsa-
me Veranstaltung organi-
siert. Eine Neuerung, die Lin-
gens Erster Bürgermeister
Heinz Tellmann in seiner Er-
öffnungsrede positiv bewer-
tete. Schließlich gingen Eh-
renamt und Jugendarbeit
oftmals Hand in Hand. „Frei-
willige“, so Tellmann weiter,
„stärken unsere Zivilgesell-
schaft. Mit ihrem Handeln
sorgen sie für mehr Lebens-

qualität und tragen zum ge-
sellschaftlichen Zusammen-
halt bei.“

Diese Auffassung vertrat
auch der Vorsitzende des
SKM Lingen, Heinz Rolfes.
Das Gesicht einer Stadt stell-
ten nicht die Leute da, die
beim Einwohneramt gemel-
det seien, sondern die, die

sich selbst einbringen und
auch andere einbeziehen. Ein
deutlicher Hinweis, die neu-
en Asylbewerber am Leben
teilhaben zu lassen. Gleich-
zeitig verwies Rolfes, der
auch Landtagsabgeordneter
ist, auf das „vorbildliche eh-
renamtliche Engagement in
dieser Region“. Das sei nicht

überall in Niedersachsen so.
Für Diakon Ulrich Leh-

mann sind Ehrenamtliche
„Kopfhörer, Herzschrittma-
cher und Handwerker“
gleichzeitig. „Sie hören hin,
wenn jemand Hilfe braucht,

und können mit Herz und
Verstand zupacken.“ Nur ei-
ne Hilfe, die von Herzen kom-
me, gehe auch zu Herzen, so
der Diakon weiter.

Pastor Dieter Grimms-
mann rief die Besucher der
Veranstaltung auf, Geld und
Talent zum Wohle aller einzu-
setzen, denn jeder habe die
Gabe, anderen etwas Gutes
zu tun.

Auf dem Marktplatz und

den benachbarten Straßen
zeigten mehr als 50 Vereine,
Verbände und Organisatio-
nen aus den Bereichen Kul-
tur, Sport, Soziales, Kirche
und Umwelt, wofür sie sich
stark machen und stellten
gleichzeitig ihre jeweiligen
Aktivitäten vor.

„Die haben mir schon oft
geholfen“, sagte Monika
Schmidt, die mit ihren bei-
den Enkeln den Stand der kfd
besucht hat. An diesem Tag
haben die drei allerdings kei-
ne Hilfe gebraucht, sondern
drei Keilrahmen in den Far-
ben der kfd gestaltet. An-
schließend wurden sie auf ei-
ne große Staffelei platziert,
wo sie sich zusammen mit
vielen anderen zu einem gro-
ßen Kunstwerk vereinten.

Bunte Vielfalt des Ehrenamtes gezeigt
Mehr als 50 Gruppierungen stellen sich Sonntag beim Freiwilligentag in Lingen vor

Wasser marsch bei der Jugendfeuerwehr – sobald das Haus
richtig getroffen wird, geht das Blaulicht an. Foto: C. Theiling

„Ehrenamt und
Jugendarbeit gehen

oftmals Hand in Hand“
Heinz Tellmann,

Erster Bürgermeister

Eine Bildergalerie zur
„Wühlmaus“ und den
Freiwilligentag gibt es
auf www.noz.de
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Mit dem Jugendförder-
preis „Wühlmaus“ wer-
den Einzelpersonen oder
Gruppen geehrt, die den
Preis stellvertretend für
viele andere erhalten.
Als Geldpreis gibt es 900
Euro. Weitere 350 Euro
stehen für besondere Pro-
jekte oder Initiativen zur
Verfügung, die extra aus-
gezeichnet werden.
Vorschläge können von
Kirchengemeinden, Schu-
len, Verbänden, Jugend-
organisationen, Vereinen,
Initiativen oder Privatper-
sonen eingereicht wer-
den.
Der Förderpreis wird alle
zwei Jahre vergeben. Ein-
sendeschluss ist jeweils
der 31. Mai in jedem unge-
raden Jahr.
Nach Bewertung der ein-
gegangenen Vorschläge
durch das Kinder- und Ju-
gendparlament wird eine
öffentliche Preisverlei-
hung durchgeführt.

Die „Wühlmaus“

LINGEN. Ein bislang unbe-
kannter Täter ist in der
Nacht zu Freitag in ein
Wohnhaus in der Straße
Am Sonnenhang im Linge-
ner Wohnpark Gauerbach
eingebrochen. Nachdem er
ein Fenster aufgebohrt hat-
te, drang er in das Gebäude
ein und durchsuchte es
nach Wertsachen. Er er-
beutete ein Portemonnaie
und zwei Mobiltelefone.
Der Gesamtschaden wird
auf etwa 800 Euro bezif-
fert. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei in
Lingen zu melden.

Einbruch in
Einfamilienhaus
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